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Klaus Schenck

Freya Schwering

In diesem Monat rückt die
“Financial t(’a)ime”, die Schü-
lerzeitung der Kaufmännischen
Schule Tauberbischofsheim, auf
ihrer Jugendseite das Engage-
ment der Jugendfeuerwehr ins
Zentrum, gezeigt am Beispiel
der Jugendfeuerwehr Hoch-
hausen. Auffallend ist, mit wel-
chem “Feuereifer” gerade Mäd-
chen bei den regelmäßigen
Übungen ihre Frau stehen.
Verantwortlich für die Artikel-
auswahl sind wie immer Freya
Schwering (Chefredakteurin)
und Klaus Schenck (beratender
Lehrer).

Kameradschaft, Spaß und eine
sinnvolle Freizeitbeschäftigung, das
sind nur einige Schlagworte, mit de-
nen man die Jugendfeuerwehr
umschreiben kann. Denn in der frei-
willigen Feuerwehr oder in ähnlichen
Organisationen tätig zu sein, ist
heute bei den Jugendlichen nicht
gerade selbstverständlich, denn es
bedeutet auf freiwilliger Basis in der
Freizeit anderen Menschen zu hel-
fen, wenn es nötig wird.

Die Jugendfeuerwehr ist ein Teil der
Freiwilligen Feuerwehr, in der Kin-
dern und Jugendlichen zwischen
dem 10.- 18. Lebensjahr die nöti-
gen Grundkenntnisse vermittelt wer-
den, allerdings in einer nicht so stren-
gen Umgebung wie einer Schule,
sondern durch eine lockere Atmo-
sphäre bei den Unterrichtseinheiten.
Die Jugendfeuerwehr Hochhausen
besteht zur Zeit aus 14 Jugendli-
chen, davon sind 7 Mädchen, und
wir treffen uns alle zwei Wochen mitt-
wochs von 18.00 Uhr bis ca. 20.30
Uhr, in denen uns die Jugendwarte
in einer lustigen Runde aus Spaß an
der Feuerwehr und natürlich auch
zum Lernen der Grundkenntnisse,
wie Bedienung und Handhabung
der feuerwehrtechnischen Geräte
sowie anderes Wissen, wie Geset-
zeskunde, vieles erklären. Mit dem
18. Lebensjahr absolvieren wie
dann die sogenannte Truppmann/
-frau – Ausbildung, nach deren Be-
stehen wir in die Einsatzabteilung
Hochhausen aufgenommen wer-
den.
Natürlich kommen auch andere

Erlebnis Jugendfeuerwehr
Aktivitäten in der Jugendfeuerwehr
nicht zu kurz, wie Pizzaessen, Schlitt-
schuhlaufen, Mitwirkung bei
Faschingsumzügen mit eigenem
Motivwagen, Christbaum-
sammlung und vieles andere mehr.
Des weiteren wirken wir auch bei
offiziellen Anlässen im Ort mit, wie
die Maibaumaufstellung, Martins-
umzug, Festumzüge bei Jubiläen
anderer Feuerwehren der Region,
um nur einige Dinge zu nennen und
unterstützen somit tatkräftig auch
die Einsatzabteilung der Feuerwehr
Hochhausen. Weiterhin sind wir
auch bei der Brandschutzerziehung
der Grundschule Impfingen mit
dabei oder wenn es darum geht den
Kindern des Kindergartens Hoch-
hausen die Feuerwehr näher zu brin-
gen. Die Aufgaben und Tätigkeiten
sind also sehr vielseitig bei einer
Jugendfeuerwehr und auch nur so
kann dafür gesorgt werden, dass
eine Freiwillige Feuerwehr weiterhin
Bestand hat und anderen Men-
schen in Notsituationen helfen kann.
Sollte jemand etwas anderes be-
haupten, hat er schlichtweg keine
Ahnung oder will die Jugend-
feuerwehr in ein schlechtes Licht
rücken. Meine Gründe, warum ich
zur Freiwilligen Feuerwehr (momen-
tan noch Jugendfeuerwehr) ge-
gangen bin, sind einfach der Spaß
an der Sache, das Wissen, das man
bekommt, wie man sich in verschie-
denen Notsituationen verhält, und
der Leitspruch der Feuerwehr:
Einer für alle und alle für Einen!!!
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